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Im Winter ein Jahr 
 
Nach dem Tod des 19-jährigen Alex enthüllen 
sich hinter der Fassade einer gut situierten Fa-
milie Risse. Die Mutter, eine erfolgreiche Innen-
architektin, bestellt bei einem bekannten Maler 
ein Porträt. Sie möchte ein Bild von Alex zusam-
men mit seiner Schwester Lilli. Die Gesangs- und 
Tanzstudentin gerät ein Jahr nach dem Verlust 
ihres Bruders aus dem Tritt und verliert die 
Hauptrolle in einem Musical. Der Vater, ein er-
folgreicher Bioniker, kümmert sich vor allem um 
die Promotion seines neusten Buches. Damit 
sind alle Familienmitglieder mit der Flucht vor 
ihrer eigenen Trauer beschäftigt. Im älteren Ma-
ler Max findet Lilli einen väterlichen Freund, der 
ihr Halt und Lebensperspektive gibt. Schrittweise 
öffnen sich die Wunden. Die Frage nach dem 
«Warum?» des Selbstmordes beschäftigt die 
Figuren zutiefst. 
 
Wie in «Jenseits der Stille» erzählt Caroline Link 
von Hindernissen, die die Menschen trennen, 
obwohl sie sich lieben. Die Bilder sind hier weit-
aus eindrucksvoller und mit kreativer Kraft ge-
füllt. Durch subtile Beschreibungen und auf-
merksame visuelle Verdichtungen nähert sich die 
Regisseurin dem dramatischen Kern der Ge-
schichte. Dabei geht sie sehr behutsam vor und 
baut auf die Präsenz der Schauspieler. Ihr gelingt 
ein kompositorisch reiches Gefühlskino, das 
zugleich populär und intelligent ist. Durch die 
Krise der Figuren wird die metaphysische Verlo-
renheit erfahrbar, aber auch die heilende Wir-
kung der Kunst.     
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